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Zusammenfassung: Das Resources Innovation Center Leo-

ben (RIC Leoben) an der Montanuniversität bündelt heute

die internationalen Beteiligungen der Institution imBereich

der Nachhaltigkeit in Rohstoffforschung und Ausbildung.

Das RIC geht zurück auf das Jahr 2015, wo es als Regional

Center des EIT RawMaterials, einer Knowledge & Innova-

tion Community des European Institute for Innovation and

Technology, einemeuropäischenNetzwerkausmittlerweile

rund 300 Partnern des Rohstoffsektors, gegründet wurde.

Besonders in den Bereichen Bildung, Sustainable Explo-

ration & Mining, Technological Innovation und Recycling

sowie der strategischen Weiterentwicklung und Mitgestal-

tung der Community ist die Montanuniversität durch das

RIC hier tätig. 2017 wurden die Aktivitäten um die Mitglied-

schaft in der EIT Climate-KIC, einer weiteren Knowledge &

Innovation Community, erweitert, in der die Themen Ur-

ban Transitions und Sustainable Production Systems vor-

angetrieben werden, um die Auswirkungen des Klimawan-

dels zu begrenzen und eine klimaresiliente Gesellschaft zu

fördern. Ein zusätzlicher Bereich im Portfolio des RIC Leo-

ben sind die Sustainable Development Goals der Vereinten

Nationen, zu denen durch vielerlei Initiativen beigetragen

wird. Eine Schlüsselaktivität in diesem Bereich ist die Im-

plementierung ebendieser im österreichischen Hochschul-

sektor durch ein gemeinsames Netzwerk aller österreichi-

schen Universitäten und die Übernahme einer Patenschaft

für SDG 12. Die Aktivitäten des RIC haben auch zur inhalt-

lichen Gestaltung der European University on Responsible

Consumption and Production beigetragen, die erfolgreich

imLeadausdemRIC herausgegründetwurde. Ebensobün-

delt das RIC dieWasserstoff- undKohlenstoffaktivitäten der

Universität. Allen Arbeiten imResources Innovation Center

Leoben ist eines gemein: Sie sind thematisch verknüpft und

ergänzensich.DieResultate zielenalleauf nachhaltige Inno-

vation im Ressourcenbereich für eine bessere Zukunft ab.
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Seven Years of EIT RawMaterials Regional Center in

Leoben—Raw Materials Research in the Context of Global

Development

Abstract: The Resources Innovation Center Leoben (RIC

Leoben) at theMontanuniversität today bundles the institu-

tion’s international participations in the field of sustainabil-

ity in raw materials research and education. The RIC dates

back to 2015 when it was founded as a Regional Centre of

the EIT RawMaterials, a Knowledge & Innovation Commu-

nity of the European Institute for Innovation and Technol-

ogy, a European network of now around 300 partners in

the raw materials sector. Through the RIC, the Montanuni-

versität Leoben is particularly active in the areas of edu-

cation, sustainable exploration and mining, technological

innovation and recycling, as well as the strategic develop-

ment and co-design of the community. In 2017, activities

were expanded to include membership of the EIT Climate-

KIC, another Knowledge& InnovationCommunity, inwhich

the topics of Urban Transitions and Sustainable Production

Systems are being advanced in order to limit the effects of

climate change and to promote a climate-resilient society.

An additional area in the portfolio of the RIC Leoben are

the Sustainable Development Goals of the United Nations,

to which many initiatives contribute. A key activity in this

area is the implementation of these in the Austrian higher

education sector through a joint network of all Austrian uni-

versities and the assumption of a sponsorship for SDG 12.

Theactivities of theRIC havealso contributed to the content

of the European University on Responsible Consumption

and Production, which was successfully founded under the

leadership of RIC Leoben. Likewise, the RIC bundles the

university’s hydrogen and carbon activities. All activities

of the Resources Innovation Center Leoben have one thing

in common: they are thematically linked and complement
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each other. The results are all aimed at sustainable innova-

tion in the resource sector for a better future.
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1. Das Resources Innovation Center Leoben

Das Resources Innovation Center Leoben an der Montan-

universität Leoben (MUL)bündelt die internationalenBetei-

ligungen der Universität im Bereich der nachhaltigen For-

schung, Ausbildung und Industrialisierung.

Als Dachmarke bündelt das RIC Leoben nationale und

schwerpunktmäßig internationale Rohstoffinnovations-

und Nachhaltigkeitsaktivitäten der Montanuniversität Leo-

ben und wirkt als interdisziplinärer Koordinator und Kata-

lysator zur Themen- und Projektentwicklung mit internen,

wie auch externen Stakeholdern.

Das RIC Leoben beherbergt und betreibt zu allererst die

seit 01.01.2015 bestehende Beteiligung der Montanuniver-

sität am EIT RawMaterials als offizielles Regional Innova-

tion Center (EIT RM RC Leoben) mit definiertem inhaltli-

chen Portfolio in Abstimmung mit dem EIT RawMaterials

unddemFördergeber für die Beteiligung, demBMBWFund

BMDW.

Das RIC Leoben (Abb. 1) hat sich iterativ durch seine

Rohstoffinnovationsaktivitäten mit dem Themenbereich

des Klimawandels und der Wirkung der zirkulären wie

auch linearen Rohstoffflüsse in diesem Kontext auseinan-

dergesetzt. Dadurch haben sich Aktivitäten im EIT Climate-

KIC wie auch mit anderen relevanten Klima Stakeholdern

entwickelt.

Rohstoffflüsse undKlimawandel haben gezeigt, dass der

Klimawandel alleinealsAdressat für Innovationsaktivitäten

nicht ausreichend für großen Impakt ist, sondern es not-

wendig ist, das Thema der nachhaltigen Entwicklung in sei-

ner gesamten Komplexität zu behandeln.

Im Einzelnen sind dies folgende Beteiligungen:

Knowledge & Innovation Community EIT RawMaterials

Knowledge & Innovation Community EIT Climate-KIC

Forschungs- und Ausbildungsprojekte im Rohstoffbe-

reich im Rahmen von Horizon 2020 und Horizon Europe

Climate Change Centre Austria

Sustainable Development Goals (SDGs)

UNESCO Competence Center for Mining Engineering

Education

European Innovation Partnership on Raw Materials

Universitäten und Nachhaltige Entwicklungsziele (Uni-

NEtZ)

Allianz Nachhaltige Universitäten

World Forum of Universities of Resources on Sustain-

ability (WFURS)

UNSustainableDevelopmentSolutionsNetwork (SDSN)

Abb. 1: ThemenfelderdesRIC
Leoben

2. Die Anfänge: Gründung des EIT
RawMaterials

Das Europäische Innovations- und Technologieinstitut (EIT)

hat im Jahr 2014 Österreich durch die Montanuniversität

erstmals in eine schlagkräftige Wissens- und Innovations-

gemeinschaft (Knowledge and Innovation Community –

KIC) aufgenommen. Maßgeblich beteiligt daran war die

Montanuniversität Leoben, die dafür eine Rohstoffstrate-

gie für Ost- und Südosteuropa entwickelte.

Das EIT ist eine unabhängige EU-Einrichtung, die die In-

novationsfähigkeit Europas zur Stärkung derWettbewerbs-

fähigkeit zu kräftigen versucht, indem es unternehmerische

Talente fördert und neue Ideen unterstützt, umdie führende

europäische Initiative zu werden, die Innovatoren und Un-

ternehmerbefähigt, erstklassigeLösungen für gesellschaft-

liche Herausforderungen zu entwickeln undWachstum und

qualifizierte Arbeitsplätze zu schaffen.

Das EIT wurde in den ersten sieben Jahren über das EU-

Programm „HORIZON 2020“ finanziert. Eine Fortführung

unter „HORIZON EUROPE“ ist gesichert, unter leicht geän-

derten Rahmenbedingungen.

Die Werkzeuge des EIT sind Wissens- und Innovati-

onsgemeinschaften, sogenannte Knowledge and Innova-

tion Communities (KICs), die Zusammenarbeit zwischen

Hochschulen, Forschungseinrichtungen und Wirtschaft

anstoßen. Derzeit bestehen acht KICs, die die Bereiche

Klimawandel (EIT Climate KIC), Energie (EIT InnoEnergy),

Informations- und Kommunikationstechnologien (EIT Di-

gital), Lebensmittel (EIT Food), Gesundheit (EIT Health),

Rohstoffe (EIT RawMaterials), Produktionstechnik (EITMa-

nufacturing) und Mobilität (EIT Urban Mobility) abdecken.

Zwei weitere zu den Themen Water, Marine and Mari-

time Sectors and Ecosystems und Cultural and Creative

Sectors and Industries sind in Planung [1]. Ziel des EIT

RawMaterials (EIT RM) ist es, aktiv Rohstoffe zu einer be-

deutenden Stärke für Europa zu entwickeln.

Die operativen Tätigkeiten im Zusammenhang mit der

EIT RM Beteiligung der Montanuniversität wurden im da-

maligen Regional Innovation Center ESEE (RIC ESEE), aus

dem sich mittlerweile das Resources Innovation Center

Leoben entwickelt hat, gebündelt. Im Jahr 2015 wurde

intensiv am Aufbau einer operativen Struktur sowie der

DefinitionderAufgabenunddesdazubenötigtenPersonals

begonnen. Damit einhergehend folgte die Festlegung einer

Strategie, die sich aus den Bereichen „Research – Educa-

tion – Business“ zusammensetzte und an der vom EIT RM

vorgegebenen Knowledge Triangle orientierte. Mit dem
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Ziel der Exzellenz in Forschung und Lehre verfolgte das RIC

ESEE dabei eine Strategie der kooperativen Einbeziehung

aller rohstoffrelevanten Lehrstühle der Universität in EIT

RawMaterials Aktivitäten.

ImJahr 2017erlangtedasRIC ESEE innerhalbdesEIT RM

einen neuen Status und somit neue Sichtbarkeit im gesam-

ten EIT RM. Daraus resultierend unterzog sich das RIC ESEE

innerhalb des EIT RM einem Namenswechsel auf „EIT RM

Regional Center Leoben“ (RC Leoben) und schien erstmals

auf der KIC Landkarte als Regional Hub auf.

In der EIT RawMaterials Community sind momentan

insgesamt rund 300 Partner mit Rohstoffinteressen be-

teiligt. Diese bewegen ein Forschungsvolumen von rund

100Mio.€. Nach Österreich flossen – initiiert durch die

EIT RawMaterials-Beteiligung – bisher Fördergelder in der

Höhe von rund 13,3Mio.€.

3. Die Region Ost- und Südosteuropa (ESEE)

3.1 ESEE – Rohstoffstrategie

Im Rahmen der Tätigkeiten der Montanuniversität im EIT

RawMaterials liegt eine der strategischen Ausrichtungen

auf der Region Ost- und Südosteuropa (East and South

East Europe – ESEE). Diese Länder haben laut Studien der

Europäischen Kommission einen niedrigeren Innovations-

index [2], als Länder im westlichen Europa und werden

so verstärkt zur Fokusregion für Projekte, die dies posi-

tiv beeinflussen können. Dies geht einher mit der Strate-

gie der österreichischen Bundesregierung, für die diese Re-

gion ebenfalls im Fokus steht. „Österreich ist mit den Län-

dern Südosteuropas historisch, wirtschaftlich und kulturell

sehr eng verbunden, so haben etwa über eine halbe Mil-

lion ÖsterreicherInnen ihre Wurzeln in Südosteuropa [. . . ].

Es liegt im Sicherheits- sowie Wirtschaftsinteresse Öster-

reichs und Europas, durch eine konkrete und realistische

europäische Perspektive die Zukunft ganz Südosteuropas

in der Europäischen Union zu verankern“ [3].

Aufgrund ihres einzigartigen geologischen Potenzials

und ihres einzigartigen Reservoirs an Sekundärrohstoffen

ist die ESEE-Region im Hinblick auf die Europäische Roh-

stoffstrategie ebenfalls von hoher Relevanz. „Rohstoffe

sind unverzichtbar für die Produktion einer breiten Palet-

te von Gütern und Anwendungen des täglichen Lebens.

Sie sind untrennbar mit allen Industrien über alle Stufen

der Lieferkette verbunden. Sie sind entscheidend für ei-

ne starke europäische industrielle Basis, ein wesentlicher

Baustein für das Wachstum und die Wettbewerbsfähigkeit

der EU“ [4]. Die Region liegt außerdem geografisch und

kulturell im unmittelbaren und logischen Wirkungsbereich

der Montanuniversität. Das beste Mittel, die Region also

langfristig zu stärken, ist, sie in den europäischen Integra-

tionsprozess miteinzubeziehen. Das RIC Leoben tut dies

mittels der aktiven Einbettung von Partnern aus der Region

in das europäische Netzwerk des EIT RawMaterials. Schon

während der Antragsphase des KIC Raw MatTERS Kon-

sortium hat die Montanuniversität eine Rohstoff-Strategie

für Ost- und Südosteuropa (ESEE Region) präsentiert und

vorgeschlagen, ein Regional Innovation Center in Leoben

zu gründen.

Dies geschieht mit dem Ziel, aus dem EIT RawMaterials

heraus eine Initiative zur wirtschaftlichen Stärkung dieser

Region zu starten. So werden heute einerseits die gesamt-

europäische Position der Partner gestärkt und andererseits

ihre Erfahrungen hinsichtlich Projektarbeit und Innovation

erweitert. Zuletzt stärken diese Aktivitäten auch den euro-

päischen Rohstoffsektor als Ganzes. Ein solides Werkzeug,

um die Stakeholder des Sektors in der Region zusammen-

zuführen und Aktivitäten und Kräfte zu bündeln, ist das For-

mat der ESEE Dialogue Conference Serie, die seit 2015 er-

folgreich ESEE Partner untereinander und mit dem restli-

chen Europa vernetzt. Sie findet in den Zielländern statt,

um dort die Rohstoffcommunity zu beleben. Dabei setzt

man auf den Multiplikatoren Effekt und die Stärkung der

einzelnen Partner zum autonomen Handeln.

Außerdem nimmt das Regional Center Leoben eine be-

sondere Verantwortung für die ESEE-Region durch zahlrei-

che Outreach-, Integrations-, Community-Building und Bil-

dungsaktivitäten wahr.

Besonders die Bildungsschiene hat sich zu einer be-

sonderen Stärke des Centers entwickelt. Das Education

Team des Regional Centers Leoben wirkt in einer ESEE

Education Working Group mit, die sich für die Entwicklung

des Bildungssektors in der ESEE-Region einsetzt. Durch

die Arbeitsgruppe wurde eine Strategie von miteinander

verknüpften Projekten und Initiativen entwickelt.

Zu den erfolgreichsten Aktivitäten des Regional Centers

Leoben gehören:

Schaffung einer Gemeinschaft aus Industrie, Forschung

undUniversitäten inder ESEE-Region, undder Zusammen-

arbeit mit ESEE-Bildungseinrichtungen, um der Abwan-

derung von Fachkräften entgegenzuwirken, und parallel

dazu eine umfassende Bestandsaufnahme von primären

und sekundären Lagerstätten, aufgelassenen Bergwerken,

Bergbauunternehmen, Universitäten und Forschungsein-

richtungen.

Als Beispiel sei die als Kooperation mit der Universität

ZagrebundweiterenPartnern2016 insLebengerufene„Du-

brovnik International Mining School (DIM ESEE)“ genannt,

eine Weiterbildungsschiene für Rohstoffexperten der Re-

gion Süd- und Südosteuropa.

Gemäß dem Motto „First-class education in a first-class

location“ findet jährlich ein Workshop im kroatischen Du-

brovnik statt. Das aktuelle Programm „Implementing Inno-

vations“baut auf denpositivenErgebnissender erstenDIM

ESEE (2016–2020) auf [5].

3.2 ESEE Dialog Konferenzen

Um die Zusammenarbeit sowie den Austausch in und mit

der ESEE Region zu intensivieren, wurden im Jahr 2014

ESEE Dialogue Conferences konzipiert. Diese ermöglichen

es den Teilnehmern aus der ESEE Region mit Partnern

aus dem KIC EIT RawMaterials in Dialog zu treten, um

gemeinsam Ideen und Projekte voranzutreiben. Das Netz-

werken mit potenziellen Projektpartnern steht dabei im

Vordergrund und unterstreicht die Rolle des EIT RM Regio-
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Abb. 2: Teilnehmerder ers-
tenESEEDialogueConference
2014

nal Centers Leoben als Brückenbauer zwischen dem EIT

RawMaterials und der ESEE Region nachhaltig.

Die ESEE Dialogue Conferences haben sich zu einer

wichtigen Rohstoff-Konferenzreihe für Ost- und Südosteu-

ropa entwickelt, die in den letzten sieben Jahren in acht

Ländern erfolgreich Themen des Rohstoffsektors behan-

delt hat. Integration in die EIT-Rohstoffgemeinschaft, politi-

sche Rahmenbedingungen, Bildungsentwicklung, Ressour-

ceneffizienz und Innovation entlang des Rohstoffkreislaufs

sind die Hauptthemen der Konferenzen.

Mehr als 100 Teilnehmer aus 22 Ländern kamen zur ers-

ten ESEE Dialogue Conference, die Ende November 2014 in

Leoben stattfand (Abb. 2).

Mittlerweile wurden Konferenzen in Österreich, Kroati-

en, Ungarn,Mazedonien, Serbien, Bosnien undHerzegowi-

na, und Montenegro veranstaltet. Zwei weitere Konferen-

zen waren in Bulgarien (2020) und Albanien (2021) geplant,

konnten aber COVID-bedingt nur als Online-Version durch-

geführt werden.

Aus dem ständig wachsenden Netzwerk an Partnern in

der ESEE Region haben sich durch diese Konferenzen mitt-

lerweile 26 Firmenund Institutionenherauskristallisiert, die

sich aktiv an Projekten beteiligen.

4. Education

Die Montanuniversität Leoben beteiligt sich mit dem RIC

Leoben seit einigen Jahren maßgeblich an der Entwick-

lung von Bildungsaktivitäten des EIT RM und liefert einen

umfassenden und qualitätsvollen Beitrag zum Austausch

fundierter, fachlicher und angewandter Expertise von der

Primar- und Sekundarstufe über die tertiäre bis hin zur

berufsbegleitenden Bildung. Zu den Bildungsschwerpunk-

ten gehören die Nachwuchsförderung in den naturwissen-

schaftlichenFächern, dieFörderungderBildungsqualität im

ost- und südosteuropäischen Raum, Bewusstseinsbildung

und Training transversaler Fertigkeiten für Studierende

und Lehrende, die Stärkung unternehmerischer Bildungs-

inhalte in der Ausbildung, die Digitalisierung in der Bildung

sowie die Internationalisierung derMontanuniversität Leo-

ben [6].

Das Education Teamdes RIC Leoben bildet also das Zen-

trum für eineVielzahl an transdisziplinären Bildungsprojek-

ten, welche nachhaltige Effekte sowohl auf nationaler als

auch auf internationaler Ebene haben.

Die Vision des RIC ist es, einerseits als Kompetenz-

zentrum für Bildung bewährte Ausbildungspraktiken zu

fördern und kontinuierlich weiterzuentwickeln, indem die

Ergebnisse vergangener wie laufender Projekte genutzt

und somit neue Perspektiven für die Zielgruppen eröffnet

werden. Andererseits sollen innovativeneuepädagogische

und didaktische Ansätze mit den Fachbereichen erarbeitet

werden, um auf die Bildungsbedürfnisse der heutigen Zeit

angemessen eingehen zu können. Das Ziel ist es, damit den

Weg für die Ausbildung der Zukunft zu realisieren, nach

dem Motto „Innovation für Bildung“.

Beispielsweise hat die Montanuniversität Leoben im

Jahr 2018 im Rahmen des Projekts „MiReBooks – Mixed

Reality Handbooks for Mining Education“ die Erstellung

modernster Unterrichts-Medien zur Ausbildung im Bereich

Bergbau gestartet [7].

Das Education Teamhat sich imLaufe der Jahre hinsicht-

lich der strategischen Ausrichtung weiterentwickelt. Unter-

mauert durch die Pandemie wurde die Bildung als zentra-

les Mittel zur erfolgreichen Bewältigung von (weltweiten)

Herausforderungen wieder in den Fokus der Gesellschaft

gerückt, und genau an diesem Punkt setzt die Vision und

Mission des RIC Education Teams an. Mit Fokus auf Bil-

dung 4.0 und den Paradigmenwechsel von einem reakti-

ven Bildungsverständnis hin zum proaktiven Bildungsan-

satz, soll ein wesentlicher Beitrag und ein Mehrwert für die

Bildung von zukünftigen Experten generiert werden.
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5. EIT Climate-KIC

Aufgrund der großen Schnittmengen zwischen dem KIC

RawMaterials und dem Climate KIC wurde im Herbst 2016

eine Partnerschaft mit dem EIT Climate-KIC angestrebt.

Die Aktivitäten des RIC Leoben Climate Teams zur För-

derung einer klimaverträglichenGesellschaft konzentrieren

sich auf die Themen nachhaltige Ressourcennutzung und

Konsum, Dekarbonisierung und Recycling. In diesen Be-

reichen verfügen die ForscherInnen der Montanuniversität

über die entscheidendenKompetenzen. Daher finden regel-

mäßig Kooperationen und Gespräche unter den verschie-

denen Lehrstühlen und Kollegen der Nachhaltigkeitssäule

des RIC Leoben statt.

Bereits im ersten EIT Climate-KIC Beteiligungsjahr 2017

erhielt das RIC zusammenmit vier internationalen Partnern

den Zuschlag für das Flagship-Projekt „eCircular“, das sich

auf die Kreislaufwirtschaft im Kunststoffbereich fokussier-

te. Ziel des Projektes ist die Vermeidung von Kunststoff-

abfällen durch die konsequente Anwendung digitaler Tech-

nologien, das Umsetzen von Eco-Design-Ansätzen sowie

die Entwicklung von Industriestandards. DieMitwirkung an

diesem Flagship-Projekt ermöglichte es dem RIC, diesen

Themenbereich mitzugestalten und die Arbeit der Montan-

universität Leoben international sichtbar zu machen.

Die Rückkoppelung zwischen den SDGs und den Aktivi-

täten im EIT Climate-KIC führt zu einem umfassenden An-

satz im Bereich Rohstoffvermeidung und Recycling.

AuchspielenAktivitäten imBereichderuniversitärenBil-

dung eine wichtige Rolle. Hier waren im 2018 und 2019 die

vom EIT Climate-KIC zusammen mit zahlreichen Partnern

durchgeführte Internationale Summer School „The Jour-

ney“ in Leoben zu Gast. Über 400 Studierende haben da-

bei während einer fünfwöchigen Reise durch Europa klima-

freundliche und nachhaltige Geschäftsideen entwickelt und

diese an der Montanuniversität Leoben einer internationa-

len Jury vorgestellt. Im Folgejahr konnten diese Besuche

nur virtuell stattfinden.

6. Sustainable Development Goals (SDGs)-
Globale Entwicklungsziele und Ressour-
cen

Durch die Beteiligung am EIT RM hat sich Nachhaltigkeit

als eigenständiges Thema herauskristallisiert. Im Produkt-

kreislauf mineralischer Rohstoffe, von der Förderung bis

zumMaterial bis zur Wiedereinführung in den Kreislauf als

Sekundärmaterial, sindNachhaltigkeit undEffizienz vonbe-

sonderer Bedeutung. Mit diesem Ziel vor Augen beteiligt

sich dasRIC Leoben an einigen Initiativen und Projekten zur

Nachhaltigkeit. Hier steht im Vordergrund, Kooperationen

mit verschiedenen österreichischen Partnern aufzubauen,

um den Wertschöpfungskreislauf, den die MUL mit ihren

Schwerpunkten abdeckt, auch mit der Expertise und Pers-

pektive von externen Stakeholdern zu bereichern.

DasRICbefasst sichschwerpunktmäßigmit denEntwick-

lungszielen SDG 12: Nachhaltige Produktion und Konsum,

SDG4:HochwertigeBildungundSDG 13:Maßnahmen zum

Klimaschutz.

Eine Schlüsselaktivität in diesem Bereich ist die Erfas-

sung undAusarbeitung wissenschaftlicher Beiträge als Op-

tionen, die gesetzt werden müssten, um die SDGs in Öster-

reich umzusetzen. Die Allianz Nachhaltige Universitäten in

Österreich, der die Montanuniversität seit 2018 angehört,

hat dazu die Initiative ergriffen, die Umsetzung der SDGs

in Österreich voranzutreiben. Unter dem Namen UniNEtZ

– Universitäten und Nachhaltige Entwicklungsziele – wird

ein Optionenpapier zur Umsetzung der SDGs in Österreich

ausgearbeitet. Des Weiteren soll nachhaltige Entwicklung

an den Universitäten in Lehre und Forschung verankert

werden.

7. Kooperationen

7.1 UNESCO Kompetenz- und Ausbildungs-

zentrum

Mitarbeiter des RIC Leoben waren maßgeblich am Aufbau

des österreichischen Zweiges eines UNESCO Kompetenz-

und Ausbildungszentrums beteiligt, dessen Ziel die För-

derung der Sustainable Development Goals (SDGs) auf

nationaler und internationaler Ebene in Bezug auf den

Bereich der mineralischer Ressourcen sowie die Schaf-

fung der Voraussetzungen für die Weiterbildung qualifi-

zierter Fachkräfte und wissenschaftlicher Arbeitskräfte in

der nachhaltigen Rohstoffgewinnung ist. Das International

Competence Centre for Mining-Engineering Education un-

der the Auspices of UNESCO, Austrian Branch ist eine am

04.12.2019 zwischen der Montanuniversität Leoben und

der St. Petersburg Mining University abgeschlossene non-

profit Organisation [8]. Grundlage dafür ist der Errichtungs-

vertrag des Zentrums zwischen der Russischen Föderation

und UNESCO (Organisation der Vereinten Nationen für

Erziehung, Wissenschaft und Kultur).

Derzeit sind daran die St. Petersburg Mining University

(Russland), TU Bergakademie Freiberg (Deutschland) und

LUT University (Finnland) beteiligt. Der Verbund widmet

sich der Förderung der Ausbildung von Rohstoffingenieu-

ren durch die Förderung und Entwicklung neuer internatio-

naler Studienprogramme, Ausbildungsformate, wie auch

der Förderung von Studierendenmobilität, Innovation und

Kreativität. Weiters sind Forschungs- und Entwicklungsak-

tivitäten zur effizienten und umweltfreundlichen Nutzung

von Ressourcen im Fokus.

Auch bringt das RIC Leoben seine Expertise in der Euro-

päischen Rohstoffpolitik (European Innovation Partnership

on RawMaterials) und seine Kompetenz im Bereich der EIT

RawMaterials in das UNESCO Kompetenzzentrum ein.

7.2 European University Initiative

Eine weitere Initiative, das Thema „Nachhaltigkeit“ und die

Montanuniversität international stärker zuvernetzen, ist die

imNovember 2020 gestartete EuropeanUniversity Alliance

„EURECA-PRO“, an deren Gründung das RIC maßgeblich

beteiligt war.
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Innerhalb des ERASMUS+- und H2020-Rahmenpro-

gramms haben sich sieben Hochschuleinrichtungen aus

sechs verschiedenen EU-Mitgliedstaaten, und zwar die

Montanuniversität Leoben (Österreich), die TechnischeUni-

versität Bergakademie Freiberg (Deutschland), die Univer-

sität Petrosani (Rumänien), die Universität León (Spanien),

die Technische Universität Kreta (Griechenland), die Schle-

sische Technische Universität (Polen) und die Hochschule

Mittweida (Deutschland), zusammengeschlossen und eine

einzigartige europäische Universität im Bereich des verant-

wortungsvollen Konsums und der verantwortungsvollen

Produktion im Sinne des Nachhaltigkeitsziels 12 der Ver-

einten Nationen gegründet: EURECA-PRO – The EUropean

University on REsponsible Consumption And PROduction.

Diese Allianz hat eine zweifache Mission: Einerseits soll

sie einen kreativen Beitrag zur Europäischen Agenda für

die Umgestaltung der Hochschulbildung leisten, um eine

nahtlose Ausbildung und Zusammenarbeit in Europa zu

fördern, ganz nach den Zielen der European Higher Edu-

cation Area (EHEA) der EU. Zum anderen soll EURECA-

PRO zum europäischen Exzellenzzentrum für verantwor-

tungsvollen Konsum und verantwortungsvolle Produktion

werden, das alle europäischen und globalen Aktivitäten,

sei es in Wissenschaft, Industrie oder Gesellschaft, so-

wie alle Akteure in diesem Bereich zusammenführt, ganz

im Sinne der interdisziplinären Ansätze und gesellschaftli-

chen Herausforderungen unter Horizon Europe. Seit Herbst

2020 arbeitet das Konsortium an einer Bildungs- und For-

schungsagenda, die das gesamte notwendige interdiszi-

plinäre Wissen (technologische, ökologische, politische,

ökonomische, gesellschaftliche Aspekte etc.) systemisch

integriert, um die drängenden Fragen zu Konsum- und

Produktionsmustern und den Transfer von Lösungen in

Gesellschaft und Industrie zu lösen. Dies geschieht durch

die Berücksichtigung neuer Technologien und Prozesse,

die Material- und Ressourcenströme in Richtung verant-

wortungsvoller Wirkungsströme integrieren, sowie durch

die komplementäre Fokussierung auf das Konsumverhal-

ten und den Faktor Mensch in Bezug auf diese Ströme,

wodurch die vielfältigen Einflussfaktoren in Einklang mit-

einander und mit der Umwelt gebracht werden.

7.3 Pyrolyse: Carbon und Wasserstoff

In Zusammenarbeit mit einem Industriekonsortium, beste-

hend aus RAG Austria, voestalpine Stahl GmbH, Primetals

Technologies Austria und Wien Energie, konnte unter Ko-

ordination des RIC die erste Phase eines Projektes mit dem

Ziel der Errichtung einer Pilotanlage zur Methanpyrolyse

mit einem geplanten Gesamtvolumen von etwa 29Mio.€

bis 2026 gestartet werden. Ziel einer ersten Phase ist die

labortechnische Erprobung unterschiedlicher technologi-

scher Routen der Wasserstofferzeugung aus Methan bzw.

Erdgas wobei gleichzeitig Kohlenstoff hergestellt wird, der

in unterschiedlichen Anwendungen nachhaltig eingesetzt

werden kann. Für die einzelnen Verfahrensrouten liegt da-

bei der Fokus auf der Untersuchung des Zusammenhangs

zwischen Prozessparametern und Qualität der Produkte

sowie die Art des resultierenden Kohlenstoffes. Darüber

hinaus kann aus den Laborversuchen und Parameterstudi-

en auch die Skalierbarkeit des jeweiligen Verfahrens in den

großtechnischen Maßstab sowie die Stabilität des Prozes-

ses besser abgeschätzt werden. Die aus der ersten Phase

des Projektes gewonnen Daten dienen somit der Selektion

von aussichtsreichen Verfahren für die weitere Entwick-

lung der Technologie und Skalierung in einem größeren

Maßstab in den nächsten Phasen des Projektes [9].

Gleichzeitig wurde gemeinsam mit dem CCCA ein Be-

gleitforschungsprojekt, bearbeitet durch die Karl-Franzens

Universität Graz sowie durch die TU Graz, initiiert, das die

systemische ökologische Bewertung von Wasserstoff aus

der Pyrolyse zum Inhalt hat. Unterstützt werden diese Ar-

beiten auch vomBMK. Das Projekt Sustainable Carbon and

Hydrogen Supply and Energy Mining ist ein Treiber beim

Aufbau des Hydrogen and Carbon Research Centers Leo-

ben (HyCaRe Leoben), das 2021 im Rahmen des RIC an der

Montanuniversität startete.

8. Ausblick

Die Jahre 2015 bis 2021 waren im Resources Innovation

Center an der Montanuniversität Leoben vom Aufbau neu-

er Strukturen bei gleichzeitigem Hochfahren entsprechen-

der Forschungs-, Entwicklungs- und Ausbildungsaktivitä-

ten geprägt.Während die Beteiligung amEIT RawMaterials

organisatorisch und inhaltlich schon weitgehend gefestigt

ist, müssen dieMöglichkeiten imRahmen der EIT Climate –

KIC noch stärker ausgelotet und strategisch an dieMontan-

universität geholt werden.

Im Bereich der Sustainable Development Goals liegt der

Schwerpunkt der Arbeiten auf dem Entwickeln von operati-

ven Plänen zur Umsetzung der UniNEtZ-Arbeiten und ins-

besondere auch auf dem Integrieren dieses Projektes in die

Lehr- und Forschungsaktivitäten an der Montanuniversität.

Das Education Team hat sich mit dem Aufbau eines ei-

genen Kompetenzzentrums für Aus- und Weiterbildungen,

wie auch lebenslanges Lernen und somit einen Beitrag zur

Professionalisierung des tertiären Sektors zu leisten, ein

ehrgeiziges Ziel gesetzt.

Die verstärkte Integration österreichischer Unterneh-

men und die Forcierung nachhaltiger Innovationsaktivitä-

ten, insbesondere im Rohstoff- und Klimabereich, stellen

wesentliche Herausforderungen für die zukünftigen RIC

Aktivitäten dar. Des Weiteren gilt es vergangene Projekt-

aktivitäten zu konsolidieren und die daraus gewonnenen

Ergebnisse einer sinnvollen Weiterverwendung zuzufüh-

ren. Innerhalb der neuen Rahmenprogramme der EU, der

gesellschaftlichen Herausforderungen und der sich än-

dernden Anforderungen innerhalb des EIT, gilt es auch für

das RIC eine zukunftsorientierte neue Strategie abzuleiten,

um den Anforderungen der neuen Anforderungen und

Themenstellungen gerecht zu werden.
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